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KATHARINA LAABS
Auf Sternenkurs

➝ Wenn man sich von Sternen leiten 
lässt, bleibt man auf dem richtigen Weg: 
Schon seit Urzeiten sorgen sie dafür, 
dass wir Menschen unsere Ziele errei-
chen. Katharina Laabs hat sich für ihren 
Weg einen besonderen Leitstern ausge-
sucht: ihren eigenen, und zwar auf dem 
Walk of Fame der proWIN Akademie in 
Landsweiler-Reden.

proWIN ist eine Firma, in welcher Wert-
schätzung und gegenseitige Anerkennung 
großgeschrieben werden. „Der Mensch 
zuerst“ ist das Motto, das sich wie ein roter 
Faden durch die Firmengeschichte zieht. 
Und besondere Leistungen verdienen be-
sondere Anerkennung – sichtbar gemacht 
durch die schwarzen Namenssterne direkt 
vor der proWIN Akademie. Für Katharina 
Laabs steht fest: Eines Tages hat sie auch 
so einen Stern.  

Doch am Anfang ihrer proWIN-Geschich-
te stand etwas ganz anderes im Raum, und 
zwar eine nicht alltägliche Frage: Was in 
aller Welt ist so toll an einer Klobürste, 
dass man sich im Kindergarten darüber 
unterhalten muss??? Das musste sich Ka-
tharina Laabs ganz unwillkürlich fragen, 
als sie mitbekam, wie sich mehrere Mütter 
begeistert über den proWIN WC Cleaner 
austauschten. Es war eine Frage, die ihr 
Leben veränderte. Denn ihre Neugier war 
geweckt, und als Katharina von einer die-
ser Mütter zur proWIN-Party eingeladen 
wurde, nahm sie die Einladung sofort an.
Insgeheim hatte sie da diese wundersame 
Klobürste mit dem Kosenamen „Herzi-
lein“ schon auf ihre Weihnachtswunschlis-
te gesetzt. Als Partygast erlebte sie dann, 

wie die proWIN-Beratung Martina Anhalt 
Fußböden mit dem Mr. Flexible äußerst 
effektiv sauber bekam. Sie entschloss sich, 
selbst Gastgeberin zu werden und erhielt 
den Alleskönner Premium als Verabre-
dungsgeschenk. Kaum zuhause, fing sie 
an, mit einer Zahnbürste und dem Al-
leskönner ihre Fugen zu bearbeiten. Das 
Ergebnis: Blitzsaubere Fugen und eine 
begeisterte Katharina. Die Begeisterung 
wuchs weiter, als sie bei sich zuhause als 
Gastgeberin erlebte, wie Martina Anhalt 
mit Leichtigkeit die hartnäckigen Fassa-
denputz-Sprenkel auf ihren Fenstern ent-
fernte, an denen Katharina fast verzweifelt 

wäre, und ihren Boden auf Hochglanz 
brachte. „Ich fragte mich die ganze Zeit, 
warum das alles so einfach geht und ich 
das noch nicht kannte“, erzählt uns Katha-
rina im Zoom-Gespräch. 

Seit dieser Zeit ist Katharina Produkt-Fan 
von proWIN. Doch den Job machen? Mar-
tina Anhalt hatte die junge Mutter und ge-
lernte Kauffrau im Groß- und Außenhan-
del zwar schon darauf angesprochen, aber 
so richtig vorstellen konnte sich Kathari-

na nicht, dass sie damit glücklich werden 
würde. „Nee, das ist nichts“, sagte sie also 
zu Martina. Doch innerlich rumorte es in 
ihr. Was, wenn doch? Wenn das doch der 
richtige Weg ist? 

Beruflich stand Katharina zu der Zeit an 
einer Weggabelung, die vielen Müttern 
bzw. jungen Familien nur zu gut bekannt 
ist. Sie war gerade in der Elternzeit mit 
ihren Zwillingen Fiona und Felina, Sohn 
Luis war noch im Kleinkindalter und eine 
Rückkehr zu ihrem Arbeitgeber ging nur 
in Vollzeit – plus je eine Stunde Hin- und 
Rückfahrtzeit, seit sie sich ihr Traumhaus 
mit großem Garten in Bullenkuhlen, ei-
nem kleinen Dorf im Norden Hamburgs, 
gekauft hatten. Das gleiche Pendler-Ar-
beitsprogramm, das ihr Mann Viktor da-
mals jeden Tag absolvierte, denn sie haben 
die gleiche Ausbildung und sich beim ge-
meinsamen Arbeitgeber kennen- und lie-
ben gelernt. 

„Viktor und ich haben hin und her über-
legt, wie es nach der Elternzeit weiterge-
hen soll. Zwischenzeitlich hatte ich abends 
und an Wochenenden schon ein paar Mo-
nate als Kellnerin gearbeitet, weil ich gern 
mit Menschen arbeite und sehr kommuni-
kativ bin. Aber das ging nicht gut; der Um-
gang mit den Mitarbeitern war überhaupt 
nicht okay“, berichtet Katharina. Viktor 
riet ihr, proWIN einfach auszuprobieren. 
So kam es, dass sie Martina noch mal für 
ein Gespräch zu sich nach Hause einlud. 
Nachdem Martina ihr vorgerechnet hatte, 
wie sie die persönlich angepeilten 1000 
Euro pro Monat erzielen könnte, stand für 
Katharina fest: Jetzt geht’s los.

machen. 
 „Man muss einfach

Nicht zu lange nachdenken.“
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Was dann im Leben von Katharina passierte, 
nachdem sie mit dem „Jetzt geht’s los“ ihren 
eigenen Startschuss abgab, war die ultima-
tive Veränderung – hat aber viel mit ihren 
ganz persönlichen Charaktereigenschaften 
zu tun; mit ihrem Mut, ihrer optimistischen 
Grundhaltung und ihrer Kompromisslo-
sigkeit, wenn es darum geht, sich auf kom-
plett Neues einzulassen. „Man muss einfach 
machen. Nicht zu lange nachdenken. Auch 

wenn mal was schiefgeht – einfach weiter-
machen.“ Und: „Man muss auch mal mutig 
sein.“ Das ist so ein Satz von Katharina, der 
in etwa das beschreibt, was direkt nach dem 
Besuch des proWIN-Startseminars folgte. 
Da sie nur wenige Leute in ihrer neuen Hei-
mat Bullenkuhlen kannte, packte sie kur-
zerhand ihre Sachen aufs Fahrrad und fuhr 
samstags von Haus zu Haus, klingelte und 
fragte, ob die Bewohner eine halbe Stunde 
Zeit für sie hätten. Ganz schön mutig, so 
eine Kaltakquise! „Und dann habe ich die 
Backöfen geputzt … Nach 6 Wochen hatte 
ich viele Partys im Vorlauf und mein Star-

terpaket abbezahlt“, erzählt Katharina von 
ihren erfolgreichen Anfängen.

Darüber hinaus ist Katharina ein sehr fokus-
sierter Mensch. Immer klar im Blick dabei: 
der eigene Stern auf dem proWIN Walk of 
Fame. Seitdem kennt Katharina nur noch 
einen Weg für sich, und zwar den, der kon-
tinuierlich in Richtung Stern führt. Ein Weg, 
der ihr schon jetzt genau die Freiheiten und 

Möglichkeiten bietet, nach denen sich so 
viele sehnen: viel Zeit für die Familie und 
fürs Reisen, tolle Verdienstaussichten, viel 
Raum zur persönlichen Weiterentwicklung, 
und das alles gepaart mit der Sicherheit ei-
ner starken, verlässlichen Firma im Rücken 
und viel Selbstbestimmung. Klar, dass auch 
Viktor bei all diesen Vorteilen auf den Ge-
schmack gekommen ist. Unterstützt hat 
er Katharina von Anfang an, aber wie viel 
Einfluss ihre Berufswahl auch auf ihn ha-
ben würde, konnte er sich natürlich nicht 
vorstellen. Mittlerweile hat er bei seinem 
Arbeitgeber durchgesetzt, nur noch an zwei 

Tagen in der Woche zu arbeiten. So werden 
Katharinas neue Freiheiten auch immer 
mehr zu seinen neuen Freiheiten.

Ein besonderes Highlight bei ihrem Job sind 
für Katharina auch die vielen schönen Veran-
staltungen und Seminare. So manche davon 
kamen wie aus heiterem Himmel, denn bei 
aller Fokussierung übersieht Katharina des 
Öfteren mal die Wettbewerbsmodalitäten: 

„Ich hatte immer genau das Ziel vor Augen, 
was ich verdienen wollte, und dabei gar nicht 
auf die Wettbewerbe geachtet. Ich wollte 
immer schon mal auf die AIDA – und hatte 
durch proWIN plötzlich und unerwartet eine 
AIDA-Kreuzfahrt gewonnen. Ich wollte auch 
immer mal auf einen Truck beim Schlager-
move in Hamburg – und war durch proWIN 
dabei. Genauso war es mit den Action Days“, 
erzählt Katharina lachend, „da sind so viele 
Sachen, die hätte ich im normalen Leben nie 
erlebt.“ Wie gut, dass sie da ihren Fixstern hat –  
so bleibt alles immer schön auf Kurs, selbst 
bei den größten Überraschungen. ■

 „DA SIND SO VIELE SACHEN, DIE HÄTTE ICH IM NORMALEN LEBEN NIE ERLEBT!“
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Was gibst Du Deinen Wollern mit auf den Weg? 

Womit motivierst Du sie?

„Als Allererstes wichtig: Die Fragen ‚Warum will ich das 

eigentlich?‘ und ‚Was ist mein Ziel?‘ Es geht darum, das 

Durchhalten zu vermitteln, dass man authentisch und 

begeistert ist und Spaß hat. Ich stehe jedem Einzelnen 

aus dem Team zur Seite, nehme sie an die Hand und gehe 

auf ihre Bedürfnisse ein. Was ich auch immer empfehle, 

ist die Teilnahme an möglichst vielen Veranstaltungen 

und Seminaren, wenn man erfolgreich werden will. Dort 

kommt man wunderbar mit denen ins Gespräch, die 

schon ganz oben sind.“

Was macht proWIN Deiner Meinung nach so erfolgreich?

„Definitiv das ganze Konzept an sich! Und die Wertschät-

zung sowie die Freiheiten, die der Job bietet.“ 

Deine Lieblingsprodukte?

„Die Fenstertücher verkaufe ich super gut, weil ich 

davon absolut überzeugt bin, aber auch der Alleskönner 

ist eines meiner absoluten Lieblingsprodukte. Was die 

Kosmetik angeht, schätze ich für mich persönlich ganz 

besonders den Mascara, weil die Wimpern damit über-

haupt nicht verkleben, und dann die Time CREAM RICH 

und – neu – die CREAM LIGHT.“

 „MAN  
MUSS 
AUCH  
MAL  

MUTIG 
SEIN!“

KATHARINA LAABS


